
Bauleitplanung 
Bedeutsam für 
Ihr Unternehmen

Ansprechpartner: Stephan Häger
Konjunktur, Arbeitsmarkt, Statistik
Telefon: 0271 3302-315 
Telefax: 0271 3302-44315 
E-Mail: stephan.haeger@siegen.ihk.de 

Industrie- und Handelskammer Siegen
Koblenzer Straße 121 | 57072 Siegen
Telefon: 0271 3302-100

Was können wir für Sie tun?
• �Wir werden als Trägerin öffentlicher Belange auf allen Planungs-

ebenen beteiligt. 

• �In unseren Stellungnahmen achten wir auf die Sicherung der 
Belange der Wirtschaft, etwa die Entwicklung einer wirt-
schaftsfreundlichen Infrastruktur und die Vorhaltung ausrei-
chend großer Gewerbeflächen.

• �Sollten unterschiedliche Interessenlagen zwischen kommu-
nalen Belangen und wirtschaftlichen Erfordernissen auftreten, 
versuchen wir im konstruktiven Dialog einen Interessensaus-
gleich herzustellen.

• �Informieren Sie uns bitte über Ihre Stellungnahme. Sofern 
Ihre Belange mit den von uns zu vertretenden gesamtwirt-
schaftlichen Belangen vereinbar sind, nehmen wir Ihre Anre-
gungen gerne in unsere Stellungnahme auf. Dadurch kann Ihre 
Position gestärkt werden. 

Sie finden alle aktuellen Bauleitplanverfahren Ihrer Stadt bzw.  
Gemeinde und weitere Informationen zum Thema Bauleitplanung 
auf unserer Internetseite:
https://www.ihk-siegen.de/bauleitplanung  U
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Bauleitplanung – was ist das?
Aufgabe der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sons- 
tige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde vorzubereiten 
und zu organisieren.

Die kommunale Bauleitplanung beinhaltet den Flächen- 
nutzungsplan und den Bebauungsplan. Beide Pläne stehen in 
einem hierarchischen Verhältnis zueinander. 

Der Flächennutzungsplan formuliert Ziele der Siedlungsent-
wicklung. Die Festsetzungen des Flächennutzungsplans sind  
nur für die Verwaltung verbindlich. Die planerische Entwick-
lungsabsicht kann aber dennoch Auswirkungen auf Ihren  
Betriebsstandort haben.

Aus dem Flächennutzungsplan wird in einer zweiten Pla-
nungsphase der Bebauungsplan entwickelt. Dieser legt Art 
und Maß der baulichen Nutzung der Grundstücke (u.a. Gewer-
begebiet und allgemeines Wohngebiet) verbindlich fest. 

Da der Flächennutzungsplan indirekt und der Bebauungsplan 
direkt Einfluss auf die betrieblichen Tätigkeiten auf Ihrem 
Grundstück haben können, sollten Sie die Planungsabsichten 
Ihrer Kommune stets aufmerksam verfolgen.

Ist Ihr Unternehmen betroffen?
Ob Ihre betrieblichen Belange von einer Planung berührt werden, 
erfahren Sie von Ihrer Stadt bzw. Gemeinde. Sie haben einen Infor-
mationsanspruch. 

Wichtig zu wissen: Ihr Unternehmen muss nicht direkt im Plange-
biet liegen – auch angrenzende Planungen, wie etwa heranrückende 
Wohnbebauungen, können eventuell gravierende Einschränkungen 
mit sich bringen. 

Gerne stehen wir Ihnen  
mit einer Einschätzung zur Verfügung.

Folgende Fragen sollten Sie sich stellen:
• �Liegt Ihr Betriebsgrundstück in einem oder angrenzend  

an ein Plangebiet?

• �Enthält der Plan Festsetzungen, die Ihre derzeitige  
oder künftige gewerbliche Nutzung einschränken können?

• �Könnte eine geplante störempfindliche Nutzung (beispielsweise 
Wohnnutzung) in der näheren Umgebung oder direkt  
angrenzend Ihre wirtschaftlichen Tätigkeiten einschränken?

• �Sind Änderungen in der Verkehrsinfrastruktur  
(beispielsweise Straßenverläufe, Sperrungen oder  
Tonnagebeschränkungen) geplant?

Wie können Sie Einfluss nehmen?
Bürgerbeteiligung nutzen
Nutzen Sie die Zeiträume der Bürgerbeteiligung, um sich über 
die Inhalte der Bauleitplanung bei Ihrer kommunalen Verwal-
tung im Detail zu informieren. In den Planverfahren besteht 
hierzu in der Regel zweimal die Gelegenheit. 

Stellungnahme abgeben
Die Entwürfe der Bauleitpläne müssen die Kommunen in der 
Regel für einen Monat öffentlich auslegen. Während dieser  
Beteiligungsphase können Sie eine Stellungnahme zur Planung 
abgeben. Es empfiehlt sich, die Stellungnahme schriftlich bei der 
Kommune einzureichen. Dies ist erforderlich, damit Ihnen Klage-
möglichkeiten gegen die Planung nicht verwehrt werden kön-
nen. Achtung: Halten Sie hier die jeweils vorgegebene Frist ein! 

Das Gespräch suchen
Über die Inhalte der Planungen entscheidet letztendlich der 
Stadt- bzw. Gemeinderat. Daher kann es zusätzlich sinnvoll 
sein, Kommunalpolitiker persönlich anzusprechen und auf die 
Interessen Ihres Unternehmens hinzuweisen. Oft ist es ratsam, 
sich von einem Anwalt beraten und vertreten zu lassen. 
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